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Campagnatico / Marem-

ma / Toscana – DIF-

Ehren-Mitglied Bodo 

Ziefle, der seit 1988 in 

Würselens südtoscanischen 

Partnerstadt Campagnati-

co lebt, berichtet für uns 

einmal mehr aus seiner 

jetzigen Heimat: 

Eine   wichtige   Veranstal- 

tung fand jetzt in Campag-

natico statt, und zwar in 

der herrlichen Kirche 

Sant'Antonio, die von der 

Gemeinde und der Pro 

Loco von Campagnatico 

restauriert und zur Verfü-

gung gestellt wurde. 

Mehr zu diesem Thema 

steht auf der Seite 3. 

Bardenberg – (da) - Der 

CDU Ortsverband Bar-

denberg veranstaltet nach 

den beiden erfolgreichen 

letzten Jahren auch in 

2025 wieder für alle 

Boule-Freunde die „Bar-

denberg Open“. Barden-

berger und Bardenberge-

rinnen, vor allem aus 

Vereinen und Institutionen 

des Dörfleins an der 

Wurm, aber auch alle 

Interessierten sind aufge-

rufen, sich bis zum 4. 

August unter den E-Mail-

Adressen „info@cdu-

bardenberg.de“ bzw. 

„breuer-bardenberg@t-

online.de“ an zu melden.  

Gespielt wird in diesem 

Jahr wegen der Baustelle 

auf dem Fußballplatz 

diesmal auf der Boulebahn 

an der „kleinen Allee“ am 

Kaiser. Mehr dazu steht 

auf der Seite 4. 

DIE Zeitung bietet 

diesmal u.a.: 

Prächtige Kirmes: Dennis Goebele ist erneut Schützenkönig 
Im kommenden Jahr gibt es somit auf dem Kaiser wieder ein „Kaiser-Schießen“ 

 

 

auch darüber hinaus 

durchaus Maßstäbe. Die 

Gäste strömten dann auch 

gleich in Scharen in das 

Zentrum von Bardenberg, 

amüsierten sich gleich vier 

Tage lang prächtig, beka-

men u.a. spannende Wett-

kämpfe unter der Schüt-

zenstange geboten. 

Mehr dazu steht auf den 

Seiten 2 und 11. 

Bardenberg – (da) – Was 

für ein prächtiges Schüt-

zenfest, was für ein präch-

tiges Kirmes- und Jungen-

spielfest! Im Dörflein an 

der Wurm konnten einmal 

mehr die St. Sebastianus 

Schützen-Bruderschaft und 

das Bardenberger Jungen-

spiel ihr gemeinsames 

großes Fest auf dem „Kai-

ser“   begehen   und   nicht 

 

nur ganz Bardenberg 

feierte bei zwar teilweise 

„durchwachsenem“ aber 

stabilen Sommerwetter 

gleich vier volle Tage 

kräftig mit.  

Dabei wunderte es zum 

Schluss niemanden, dass 

Aussteller, Zeltbetreiber, 

Schützen und Jungenspiel 

richtig gute Umsatz- und 

Besucherzahlen   notierten. 

Und auch die unzähligen 

Gäste aus ganz Würselen 

und Umgebung waren voll 

des Lobes ob der vielen 

ehrenamtlichen Kräfte, die 

mit Engagement, Geschick 

und auch zeitweise starkem 

körperlichen Einsatz für 

ein gesellschaftliches 

Highlight sorgten. 

Wieder einmal zeigten die 

St.   Sebastianus   Schützen 

und das Bardenberger 

Jungenspiel, das Tradition 

durchaus vereinbar ist mit 

einem fröhlichen, heiteren 

und schwungvollen mo-

dernen Zusammensein. 

Das, was auf und rund um 

dem „Kaiser“ im Dörflein 

an der Wurm zur Kirmes 

und dem großen Schützen-

fest los war, setzt nicht nur 

in ganz Würselen,  sondern 
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Teil 2 - Los ging es unter 

der Schützenstange frei-

tags mit dem Ehrenschie-

ßen der Schützenfrauen. 

Dabei zeigten sich die 

flotten Damen der St. 

Sebastianus Schützenbru-

derschaft zielsicher und 

nachdem die schon die 

letzten beiden Male diesen 

Wettbewerb gewinnen 

konnte, holte sich – dies-

mal mit dem 219. Schuss 

und der 19. Runde Bianca 

Brepols (Foto unten) 

erneut diesen Titel.  

Bevor jemand nachfragt: 

Bei den Schützen-Frauen 

gibt es den Titel „Kaise-

rin“ nicht … 

Ebenfalls richtig spannend 

war es später bei der 

Ermittlung des neuen 

Ortskönigs. Zahlreiche 

Interessentinnen und Inte-

ressenten – immerhin 42 

Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer hatten sich 

angemeldet – wetteiferten 

um die Nachfolger von 

Peter Lohbusch, der diesen 

Titel 2024 erschossen 

hatte. Dabei hatte Robert 

Hubo (Foto rechts oben) 

dieses Spektakel zum 

ersten Mal live miterlebt, 

diesmal schoss er mit und 

holte in der 3. Runde mit 

dem 127. Schuss den Vogel 

aus  dem  Korb,  darf   sich 

lich komplett aus dem 

Korb holte. Somit gibt es 

im kommenden Jahr auf 

dem Kaiser wieder ein 

„Kaiser-Schießen“. 

Mehr dazu steht auf der 

Seite 11. 

Prächtig Kirmes: Dennis Goebele ist erneut Schützenkönig  

Treiben war natürlich die 

diesjährige Spielspitze des 

Bardenberger Jungen-

spiels mit der Maikönigin 

Nadine Ritzen, dem Mai-

könig Maurice Räder, der 

Maimagd Lara Dahmen, 

dem Maiknecht André 

Fiebus, sowie dem Prit-

schenmeister Thomas 

Lang. 

Zurück auf dem „Kaiser“ 

wurde es unter der Schüt-

zenstange ernst, es galt, 

den neuen König der St. 

Sebastianus Schützenbru-

derschaft zu ermitteln. 

Dabei zeigten sich die 

Aktiven im grünen Gewand 

sehr treffsicher. Nach den 

Ehrenschüssen durch 

Bürgermeister Roger 

Nießen, der neuen Diöze-

sankönigin Ulrike Arnold 

und dem Bardenberger 

Schützen-Kaiser Wilhelm 

Kuntz startete der 

Hauptwettbewerb um die 

Königwürde der St. Sebas-

tianus Schützenbruder-

schaft Bardenberg.  

Und schon in der 6. Runde 

mit dem 44. Schuss war es 

wie im Vorjahr Dennis 

Goebele, der auch zu 

seiner eigenen Überra-

schung  den  Vogel  eigent- 

Besuchen Sie uns im Netz, 

auch in deutscher Sprache 

unter: www. maremmain 

toscana.com 

somit jetzt – praktisch auf 

Anhieb - neuer Bardenber-

ger Dorf-König nennen. 

Zur Thekeneröffnung 

sorgen derweil im großen 

Festzelt das Bardenberger 

Jungenspiel und die Eddy-

Schmidt-Band für ausge-

zeichnete Stimmung bis tief 

in die Nacht. 

Am Samstag gab es tradi-

tionell zwar keine Wett-

kämpfe am Schützenstand, 

warum die Aktivitäten im 

Festzelt am Abend das 

Highlight bildeten.  

Doch zunächst gab es die 

ersten größeren Umzüge 

durch den Ort. Dabei 

wurden mit flotter Musik 

der Pritschenmeister des 

Jungenspiels, Thomas 

Lang, sowie von den 

Schützen das Königspaar 

Dennis Goebele und Cara 

Stinn, das Ehrenkönigs-

paar Dirk und Angelika 

Kuntz, der Prinz Paul 

Brepols, der Schülerprinz 

Ruben Reetz und der Bam-

biniprinz Tristan Reetz 

abgeholt und zum Festzelt 

begleitet. Dort sorgte dann 

die Gruppe „Easy“ für 

Tanz- und Feiermusik bis 

in die späte Nacht. 

Der Sonntag begann dann 

traditionell schon morgens 

früh um 6 Uhr. Das Jun-

genspiel und die Schützen 

zogen zum schwungvollen 

Wecken mit flotter Musik 

vom Bardenberger Tromm-

ler- und Pfeiferkorps durch 

den Ort, legten am Ehren-

mal an der Dorfstraße 

einen Kranz im Gedenken 

an die Verstorbenen nieder 

und besuchten gemeinsam 

die Hl. Messe in St. Peter 

& Paul.  

Nach der Mittagsruhe 

stand der große Festzug 

durch den Ort auf dem 

Programm und ab da 

setzte dann auch leider 

Nieselregen ein.  

Zahlreiche befreundete 

Vereine und mehrere 

Musikgruppen begleiteten 

die Bardenberger Schützen 

und das Jungenspiel gut 

„beschirmt“ durch die 

Straßen des Ortes.  

Glänzender Mittelpunkt im 

bunten     und     fröhlichen 
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Erinnerung an Dante 

Gewitter brachte viel Arbeit für die Würselener 

Feuerwehren – Es blieb bei Sachschäden 

 

Teil 2 - Organisiert wurde 

alles wie immer von Fran-

co Balloni, dem unermüd-

lichen Vorsitzenden des 

Kulturvereins „La Cinghi-

alessa“, der diese ehren-

amtliche Tätigkeit seit 

Jahren als aufmerksamer 

und sachkundiger Organi-

sator verschiedener histo-

rischer, geografischer und 

naturkundlicher Themen 

von großem Interesse in 

der Maremma ausübt. 

In Campagnatico, dem 

bezaubernden und ge-

schichtsträchtigen Ort, der 

sich auf der vom Fluss 

Ombrone durchfurchten 

Ebene erhebt, mit einem 

wahrhaft schönen Pano-

rama zwischen der Weite 

der Ebene und dem Glit-

zern des Meeres in der 

Ferne, aber näher am 

grünen Wasser des Flus-

ses, fand das letzte saiso-

nale Treffen des Clubs 

statt. 

Dante und die „Göttliche 

Komödie“ wurde von Dr. 

Umberto Carini, Forscher, 

Historiker und prominen-

ter Vertreter der Stadtkul-

tur über ‚Omberto Al-

dobrandeschi‘ und von Dr. 

Giuseppina Scotti, Journa-

listin, Historikerin und seit 

mehr als 60 Jahren kultu-

rell engagiert in der breit 

gefächerten Kultur von 

Grosseto, über Guido da 

Monfort und Margherita 

Aldobrandeschi diskutiert. 

Anwesend waren ein 

Schauspieler, der Dante 

selbst verkörperte, der 

Bürgermeister Elismo 

Pesucci und die Präsiden-

tin des örtlichen Pro loco, 

Dr. Valentina Priori, die 

sich  auch  um  die Logistik 

der Veranstaltung küm-

merte. Beide überbrachten 

die Grüße der Stadt und 

den Dank für die Berück-

sichtigung durch Campag-

natico selbst von Herrn 

Balloni, der das Treffen 

mit seinem gewohnten 

Enthusiasmus und Ge-

schick einleitete und koor-

dinierte, indem er zunächst 

eines seiner Gedichte 

vortrug, dass das Pro-

gramm mit poetischem 

Ausdruck zusammenfasste, 

und dann das Wort an 

Bürgermeister Pesucci 

weitergab. Dieser brachte 

seine Freude darüber zum 

Ausdruck, Gastgeber einer 

solchen Versammlung zu 

sein, und gab einen kurzen 

Überblick über die Ge-

schichte und die Bedeu-

tung des Ortes selbst. 

Anschließend übergab er 

das Wort an die Präsiden-

tin des Pro Loco, Valenti-

na Priori, die sich eben-

falls nach Kräften für den 

Erfolg der Initiative ein-

setzte. 

Würselen – (FW) - Das 

heftige Unwetter am vor-

letzten Mittwoch sorgte 

auch bei der Feuerwehr 

Würselen für zahlreiche 

Einsätze. Um 16.51 Uhr 

löste die Brandmeldeanla-

ge eines Gewerbebetriebs 

in Broichweiden aus. Dort 

hatte eine elektronische 

Unterverteilung gebrannt. 

meldeanlage eines Disco-

unters an der Bardenber-

ger Straße aus. Dort war 

es im Küchenbereich zu 

einem Kabelbrand ge-

kommen. Auch dieses 

Feuer konnte rasch ge-

löscht werden. Die Räum-

lichkeiten wurden an-

schließend belüftet. Insge-

samt   bilanzierte  Wehrlei- 

ehrenamtlichen Löschzüge 

Bardenberg, Broichweiden 

und Würselen-Mitte waren 

bis 23.30 Uhr pausenlos 

unterwegs. Auf der Feuer-

wache in der Industrie-

straße erfasste und koordi-

nierte die Führungsgruppe 

zunächst die von der Leit-

stelle in Aachen ange-

nommenen Einsätze. 

ter Patrick Ameri für 

diesen Abend 49 Einsätze. 

Überwiegend handelte es 

sich um Wassereinbrüche 

in Kellerräume, abgebro-

chene Äste und umgestürz-

te Bäume in den Ortsteilen 

Broichweiden und Oppen. 

Größere Schäden waren 

glücklicherweise nicht zu 

beklagen. Niemand wurde 

verletzt.  

Gegen 20.30 Uhr löste 

zudem  die  interne  Brand- 

Diese konnte von einem 

Trupp unter Atemschutz 

rasch abgelöscht werden, 

bevor weiterer Schaden 

entstand.  

Noch bei der Bestückung 

der Fahrzeuge folgten 

weitere Einsätze, sodass 

alle Einheiten der Wür-

selener Wehr alarmiert 

wurden.  Die Kräfte der 

Feuerwache     sowie     die  
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Bardenberg Boule Open am 22. August 

 

Localitá Granaione, 54° - 58042 Campagnatico (Gr) 

Tel. (0039) 0564 – 998414 

E-Mail: poderelaciaia@virgilio.it Homepage: www.poderelaciaia.it 

wir sprechen auch deutsch 

Teil 2 - Gespielt wird in 

diesem Jahr wegen der 

Baustelle auf dem Fuß-

ballplatz (hier soll neben 

dem neuen Kunstrasen-

platz auch eine feste, 

größere Boulebahn entste-

hen) diesmal auf der 

Boulebahn an der „kleinen 

Allee“   gleich   zu  Beginn 

M’Barek, Meltem Kaptan. 

Heinz Hellmich (Jan Josef 

Liefers) droht an der Ar-

beit der Sprung über die 

Klinge, nachdem er sich 

eine Reihe von Fehltritten 

geleistet hat. Ein „alter 

weißer Mann“ soll er sein. 

Um jedoch das Gegenteil 

zu beweisen und seinen 

Job noch irgendwie zu 

retten, lädt er seinen Chef 

und eine Handvoll weiterer 

Gäst/innen zu einer 

Dinnerparty mit seiner 

Familie ein. Doch wie das 

eben so ist, wenn man den 

„perfekten“ Abend vorbe-

reiten will: Der Zwang 

führt zu Anspannung, die 

Anspannung zu Ärger, der 

Ärger zu Streit. Deshalb 

wird es zwischen Heinz, 

seiner Frau Carla (Nadja 

Uhl), den Kindern und 

sogar Opa Georg (Fried-

rich von Thun) schnell 

ungemütlich. Trotzdem 

klappt am Ende alles 

irgendwie noch und die 

Party kann steigen. Was 

jedoch stattdessen pas-

siert: Streit. Alte Konflikte 

werden wieder aufge-

wärmt, Vorwürfe fliegen 

kreuz und quer über den 

Tisch und nicht jede/r 

Gäst/in stand auf der 

Einladungsliste … 

 

Bardenberg / Westzipfel – 

(da) – Der kulturelle Mit-

telpunkt des Westzipfels ist 

ganz bestimmt auch in 

diesem Sommer und 

Herbst eindeutig erneut 

auf der Freilichtbühne der 

Burg Wilhelmstein. Das 

gesamte Programm und 

wo oder wie es die Tickets 

gibt steht im Internet auf 

der Seite „www.burg-

wilhelmstein.com“.  

Hier schon einmal ein 

Tipp: 

Im Veranstaltungsrahmen 

„Open Air Kino“ auf der 

Freilichtbühne gibt es am 

Mittwoch, 6. August, um 

21 Uhr den Spielfilm „Al-

ter weißer Mann“. Karten 

bei freier Platzwahl – 

Picknick erlaubt – gibt es 

im Netz (siehe oben) zum 

Preis von 14 € das Stück. 

Die Veranstalter schreiben 

dazu: 

Die Zeiten sind sensibel – 

Heinz auch. ALTER 

WEISSER MANN blickt 

mit viel Humor und Selbst-

ironie auf die großen und 

heiklen gesellschaftlichen 

Themen unserer Zeit. 

(Deutschland 2024, Länge: 

114 Minuten, FSK 6, Re-

gie: Simon Verhoeven, 

Darsteller: Jan Josef 

Liefers,  Nadja  Uhl,  Elyas  

 

Kugeln können ggf. gestellt 

werden (bitte bei der An-

meldung mit vermerken).  
 

Die Turnierleitung über-

nimmt auch 2025 Bürger-

meister a.D. Werner Breu-

er. Zuschauer und Fans 

sind herzlich willkommen. 
 

Als erster Preis 1. Preis 

winkt dem Gewinnerteam 

u.a. ein Wanderpokal (die 

letzten beiden Jahre haben 

Teams der Sparkasse 

gewonnen), zusätzlich gibt 

es persönliche Einzelpoka-

le.  
 

Getränke werden wie 

gewohnt von der Barden-

berger CDU gesponsert 

und vor Ort aus dem 

Kühlwagen heraus ser-

viert. 

der Straße Am Mühlenhaus 

neben dem Kaiser und 

zwar am Freitag, 22. 

August, ab 17 Uhr. Jeder 

Verein oder jede Instituti-

on kann dazu so viele 

Teams melden wie ge-

wünscht, in jedem Team 

sind jeweils zwei Personen 

aktiv.  

 

Bei   der   jüngsten  Gesell- Herzogenrath   –   (psh)   - 

schafterversammlung der 

Stadtentwicklungsverwal-

tungsgesellschaft Herzo-

genrath mbH ist Prof. Dr.-

Ing. Dr. Axel Thomas zum 

neuen Geschäftsführer 

gewählt worden. Er folgt 

auf Hubert Philippen-

gracht. Weiterer Ge-

schäftsführer des auf 

Projekt- und Standortent-

wicklung spezialisierten 

Tochterunternehmens der 

Stadt Herzogenrath ist 

weiterhin Michael Eßers.  

Prof. Dr.-Ing. Dr. Axel 

Thomas studierte in 

Aachen und Köln Be-

triebswirtschaftslehre, 

promovierte an der Deut-

schen Universität für 

Verwaltungswissenschaf-

ten in Speyer und machte 

in diesem Jahr noch seinen 

Doktor in Architektur. Er 

verfügt über 25 Jahre 

Geschäftsführungserfah-

rung in kommunalen Un-

ternehmen sowie in Kon-

zernen der Immobilien- 

und Energiewirtschaft. Als 

Geschäftsführer war er 

bereits in 20 Unternehmen 

unterschiedlicher Bran-

chen, sowohl bei Konzern-

unternehmen, als auch in 

mittelständischen wie 

öffentlichen Unternehmen 

tätig. 

 

 

Open-Air-Kino auf der Burg: 

Alter weißer Mann 

 

Stadtentwicklung unter neuer Leitung 

 

mailto:poderelaciaia@virgilio.it
http://www.poderelaciaia.it/
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Vorlese-Wettbewerb erfolgreich gemeistert Katzen-Mädchen Arwen sucht 

ein neues Zuhause 

 

Würselen – (psw) - Auch 

in diesem Jahr nahmen 

wieder mehr als 400 Viert-

klässler am Lesewettbe-

werb in Würselen teil. In 

der Endausscheidung 

trafen die sechs Sie-

ger/innen der Grundschu-

len aufeinander und liefer-

ten sich einen spannendes 

Finale. Hauptorganisator 

ist dabei der Förderverein 

Stadtbücherei Würselen 

e.V. 

Los ging es bereits nach 

den Osterferien mit dem 

Aussuchen von passender 

Lektüre. „Bei eigenver-

antwortlichen Leseübun-

gen ermittelten die Schüle-

rinnen und Schüler dann 

mit dem Lehrpersonal 

nach einem vorgegebenen 

Punktesystem die jeweili-

gen Klassensieger“, sagt 

Christa Ross vom Förder-

verein der Stadtbücherei. 

„Dabei lernten die Kinder, 

darauf   zu   achten,    nach 

fräulein Arwen. Die 

schickte Samtpfote ist ca. 

gut ein Jahr alt, rund 2 kg 

leicht, bereits kastriert und 

vermisst augenscheinlich 

ihren vorher wohl gewohn-

ten Freigang sehr. Die 

Engagierten vom Tierheim 

schreiben über die kleine 

Schönheit: 

Arwen ist auf der Suche 

nach einem neuen Zuhause 

mit Freigang. Sie ist noch 

zurückhaltend da sie in 

ihren wenigen Lebensmo-

naten sehr wenig Kontakt 

mit Menschen hatte. Sie 

hat bei uns schon Fort-

schritte gemacht, so dass 

sie sich von Menschen 

denen sie vertraut, schon 

mal kurz über den Rücken 

streichen lässt.  

Sie taut immer weiter auf, 

so kommt sie für Leckerlies 

oder zum Spielen schon 

sehr nah. Sie ist sehr neu-

gierig und orientiert sich 

stark an anderen Katzen.  

Sie sollte also zu einer 

zweiten, schon aufge-

schlossenen Katze ziehen, 

die ihr weiter hilft ihre 

Angst vor dem Menschen 

zu verlieren. Wenn Sie 

Arwen kennenlernen 

möchten, kommen Sie 

gerne zu unseren Öff-

nungszeiten vorbei. 

 

StädteRegion – (da) - Das 

Tierheim der StädteRegion 

in Aachen ist seit vielen 

Jahren sehr aktiv in zahl-

reichen Bereichen rund um 

den Tierschutz. Im Feld-

chen 26 kümmert man/ 

frau sich aufopferungsvoll 

um eine Vielzahl verwais-

ter Tiere, für die die Akti-

ven ein neues, schönes 

Zuhause suchen. Wer sich 

und einem der Notfälle 

etwas Gutes tun möchte, 

oder vielleicht aus Zeit-

gründen nicht selbst aktiv 

werden kann und den 

Verein mit einer Spende 

unterstützen oder zu einem 

ehrenamtlichen „Gas-

sigänger/in“ werden 

möchte, das Tierheim ist 

telefonisch unter 0241/ 

9204250 oder per E-Mail 

unter „info@tierheim-

aachen.de“ zu erreichen. 

Sehr viele Vorab-Info´s 

zum Tierheim und den 

Tieren gibt es im Netz 

unter „www.tierheim-

aachen.de“, auch die 

aktuellen Öffnungszeiten 

so wie die z.Zt. geltenden 

Regeln für persönliche 

Besuche. 

Ein Notfall, für den das 

Tierheim Aachen ganz 

dringend ein neues Zuhau-

se   sucht   ist  das  Katzen- 

auch schon in den Vorent-

scheidungen – drei Minu-

ten lang einen selbst ge-

wählten Text aus einem 

ihrer Lieblingsbücher,“ 

sagt Ross. „Zuvor hatten 

sie Titel und Autor genannt 

und den Inhalt kurz skiz-

ziert.“ 

Die zweite Herausforde-

rung bestand im Lesen 

eines Fremdtextes, bei dem 

wie zuvor Lesetechnik, 

Textgestaltung, Textver-

ständnis sowie Interpreta-

tion bewertet wurden. 

„Diesmal mussten die 

Kinder als Fremdtext einen 

recht anspruchsvollen Text 

aus ‚Das Versteck in der 

Burg‘ von Sabine Blazy 

vorlesen“, sagt Ross. 

„Nach mehr als einer 

Stunde angespannten 

Zuhörens hatte die Jury 

eine schwere Aufgabe, 

denn die Leseleistungen 

lagen sehr eng bei einan-

der.“ 

Die Jury bestand aus 

Vertreterinnen des För-

dervereins: Brigitte Seidel, 

Sabine Becker-Lelabi, der 

Leiterin der Stadtbücherei 

Monika Silberer, der Vor-

jahressiegerin Sophia 

Claßen und dem Bürger-

meister Roger Nießen. 

Gemeinsam mit dem För-

derverein gratulierte Bür-

germeister Nießen den 

Teilnehmenden und über-

reichte allen eine Fami-

lienkarte für das Freizeit-

bad Aquana. 

„Lesen ist eine der wich-

tigsten Schlüsselkompeten-

zen für die Zukunft unserer 

Kinder. Wenn es ihnen 

dabei noch so viel Freude 

bereitet, wie wir heute 

gesehen haben, und sie 

gleichzeitig mit Ehrgeiz in 

einen Wettbewerb gehen, 

dann zeigt das, wie wert-

voll und kraftvoll diese 

Fähigkeit ist“, sagt Nie-

ßen. „Ich danke allen, die 

diesen Wettbewerb mög-

lich gemacht haben, und 

freue mich über das Enga-

gement, das die Kinder 

hier gezeigt haben." 

Für jeden gab es einen 

Gutschein der Buchhand-

lung Schillings. 

objektiven Kriterien – 

Lesetempo, Betonung, 

Textinterpretation – und 

nicht nach Sympathie ihre 

Bewertung abzugeben.“ 

In einem zweiten Schritt 

fand die Ermittlung des 

Schulsiegers statt. Hier 

wurde in jeder Schule vor 

den aufmerksam zuhören-

den Mitschüler/innen und 

der Jury, bestehend aus 

der Schulleitung und Mit-

gliedern des Förderver-

eins, vorgelesen und ent-

schieden. 

In die finale Runde gingen: 

Felicitas Aretz (GSV Wei-

den-Linden), Luis Bergrath 

(GGS Bardenberg), Olivia 

Sepulveda Giesen (KGS 

Sebastianusschule), Tilda 

Janßen (GGS Würselen-

Mitte), Valentina Zeneli 

(Wurmtalschule Mors-

bach) und Nisa Arslan 

(Wurmtalschule Scher-

berg).  

„Die  Kinder  lasen  –  wie 
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VHS: Indische Küche 

Erste Blumenkaskade in Bardenberg 

 

 

Bardenberg – (da) – 

Schon während im letzten 

Jahr in Würselen und 

Broichweiden zahlreiche 

Blumenkaskaden aufge-

stellt und hübsch bepflanzt 

worden waren hatte 

Thomas Havers, Vorsit-

zender des Bardenberger 

Heimatvereins, für das 

Dörflein die gleiche Idee. 

Seine Vereinskolleginnen 

und -kollegen konnten sich 

gleich dafür „erwärmen“ 

und so gingen die Brauch-

tumspfleger gleich an die 

Planung. Vorstandsmit-

glied  Peter  Claßen  nutzte 

standen hatte. Waagenbau 

Dohmen entwarf einen 

eigenen Typ Blumenkaska-

de, stellt ihn her und 

schenke nun den Prototy-

pen dem Bardenberger 

Heimatverein.  

Thomas Havers nutzte 

seine guten Verbindungen 

zum Friedhofsamt, Be-

triebshof und Verwaltung 

der Stadt. Gemeinsam 

konnte die erste Barden-

berger Blumenkaskade 

jetzt an der Ecke Landgra-

ben und Heidestraße – auf 

der kleinen Grünfläche 

gleich     gegenüber     vom  
 

gungen und Zuarbeiten 

gesichert sind - weitere 

Blumenkaskaden entlang 

der Heidestraße bis hin 

zum Kaiser realisieren. 

Wir suchen dazu, wie jetzt 

hier am Landgraben, 

einige Paten aus der jewei-

ligen Nachbarschaft, die 

z.B. wenn es nötig ist, 

einmal mit der Gießkanne-

zur Stelle sind und einen 

Blick auf die Blumen ha-

ben. Unser Dank gilt schon 

jetzt diesen Unterstüt-

zer/innen, der Stadtverwal-

tung und der Firma Waa-

genbau Dohmen.“ Vorweiden, Jülicher Straße 

109, Würselen-

Broichweiden, durchge-

führt wird. Kosten pro 

Teilnehmenden: 36 €. Die 

VHS schreibt als Kurz-Info 

dazu: 

So bunt wie die Saris der 

indischen Frauen, so bunt 

sind auch die von uns 

zubereiteten Speisen. Bei 

der Zubereitung von 

Lamm-, Fisch-, Kartoffel- 

und Gemüsecurrys lernen 

Sie die Kunst des Würzens 

mit Curry. Neben Reis 

kombinieren wir unsere 

Gerichte mit Papadams, 

Chapatis oder Naan. Zum 

Nachtisch mildern wir die 

Schärfe mit einem Lassi 

und nehmen die indische 

Küche mit allen Sinnen 

auf. Bitte mitbringen: Ein 

scharfes Messer, eine 

Schürze, Geschirrtücher, 

Getränke und Transport-

behältnisse. 

 

Nordkreis – (da) – Die 

Volkshochschulen des 

Nordkreises bieten auch in 

den nächsten Wochen und 

Monaten wieder zahlreiche 

ganz interessante Kurse 

an. Mehr dazu sowie wo 

und wie frau/man sich 

anmelden kann gibt es bei 

der VHS Nordkreis 

Aachen, Übacher Weg 36, 

52477 Alsdorf, Telefon 

02404/9063-0 oder per 

Mail an „info@vhs-

nordkreis-aachen. de“ und 

auf der Internet-Seite 

„www.vhs-nordkeis-

aachen.de“.  

Hier nun ein weiterer 

Tipp: Unter der Nr. 80004 

bietet die VHS einen 

Abend ganz im Zeichen der 

indischen Küche am Frei-

tag, 7. November, von 

18.30 bis ca. 22.15 Uhr an, 

der von Leelamma Flecken 

in der Küche des evangeli-

schen    Gemeindezentrums 

Herzogenrath – (psh) - In 

der letzten Sitzung des 

Rates der Stadt Herzogen-

rath ist einstimmig be-

schlossen worden, Igel vor 

dem nächtlichen Einsatz 

von Mährobotern zu schüt-

zen. So soll die Stadtver-

waltung nun bei der Städ-

teRegion Aachen als zu-

ständige untere Natur-

schutzbehörde darauf 

hinwirken, per Allgemein-

verfügung eine Einschrän-

kung der zeitlichen Nut-

zung von Mährobotern im 

Stadtgebiet zum Schutz von 

Igeln und weitern Kleintie-

ren in den Dämmerungs- 

und Nachtzeiten zu erlas-

sen. Zudem wird es eine 

Informationskampagne 

geben, um auf die Gefähr-

dung durch Mähroboter 

hinzuweisen. 

„Jeel Puete“ - aufgestellt 

und bepflanzt werden.  

Auf unserem Bild sind 

neben den Vertretern des 

Heimatvereins und de 

Stadt Thomas Havers 

(4.v.l.) und Peter Claßen 

(2.v.l.) für die Firma Waa-

genbau Dohmen der Chef 

Martin Dohmen (3.v.r.) mit 

dabei.  

Thomas Havers: „Der 

Bardenberger Heimatver-

ein, der ja bekanntlich in 

seiner Satzung auch den 

Passung der Dorfverschö-

nerung trägt, möchte in 

den kommenden Jahren – 

wenn  dann  alle Genehmi- 

dabei seine guten Verbin-

dung zu der Waagenbau 

Dohmen GmbH, die ja 

schon beim Sockel des 

letzten Ortseingangsdenk-

mal – Bauer mit Kuh an 

der Niederbardenberger 

Straße – dem Heimatverein 

hilfreich    zur    Seite    ge- 
 

 

 

 

Mähroboter 



 
 

 

                                                                             

                                                                              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

DIE Zeitung 15. Juli 2025 

Seite 7 

Blutspenden beim DRK Würselen 

Wahl Kinderbürgermeister/in 

Würselen - (da) - Und wer 

nun auch in den nächsten 

Wochen weiterhin an sich 

und seine Mitmenschen 

denken und für sie etwas 

tun möchte, hat auch jetzt 

wieder eine unkomplizierte 

Möglichkeit dazu. Das 

Deutsche Rote Kreuz 

Würselen lädt zur Blut-

spende ein und damit kann 

jeder (ab 18 Jahren) zum 

Lebensretter z.B. für Un-

fallopfer oder Patienten 

mit schweren Operationen 

werden. 

Dazu ist zu erwähnen, dass 

Unfälle die häufigste 

Ursache für tödliche Ver-

letzungen in Deutschland 

sind. In vielen Fällen 

hängt das Leben eines 

Patienten dann davon ab, 

ob am Unfallort eine Blu-

tung gestillt und danach 

eine ausreichende Blutver-

sorgung wiederhergestellt 

werden kann. Laut der 

Deutschen Gesellschaft für 

Unfallchirurgie entstehen 

fast 70 Prozent der ver-

meidbaren Todesfälle im 

Rettungsdienst durch 

Blutverlust.  

Damit für Menschen in Not 

ausreichend lebensrettende 

Blutpräparate bereitstehen 

braucht es Spender, viele 

Spender! 

Dabei sind die Zahlen eher 

ernüchternd: Experten 

schätzen, dass in Deutsch-

land etwa 80 % aller 

Menschen mindestens 

einmal in ihrem Leben auf 

eine Bluttransfusion ange-

wiesen sind, allerdings 

spenden nur rund 3 % der 

in Deutschland lebenden 

Menschen Blut! Daher 

umso wichtiger: 

Mit dem Blutspendemobil 

steht das DRK so z.B. am 

Dienstag, 29, Juli 2025, 

von 17 bis 20 Uhr im ev. 

Gemeindehaus Broichwei-

den an der Jülicher Stra-

ße; am Mittwoch, 30. Juli 

2025, von 15 bis 19 Uhr im 

Rathaus Würselen am 

Morlaixplatz; am Don-

nerstag, 28. August 2025, 

von 16.30 bis 19.30 Uhr in 

der Grundschule Barden-

berg, An Wilhelmstein; 

Dienstag, 14. Oktober 

2025, von 17 bis 20 Uhr im 

ev. Gemeindehaus Broich-

weiden an der Jülicher 

Straße;   am   Mittwoch,  5. 

November 2025, von 15 bis 

19 Uhr im Rathaus Würse-

len am Morlaixplatz, am 

13. November dann wieder 

in Bardenberg. 

Weitere Termine, auch die 

aus den Nachbargemein-

den der StädteRegion, 

finden sich im Netz unter 

„www.blutspendedienst-

west.de“. 

 

Herzogenrath – (psh) - 

Wer wird der oder die 

zweite Kinderbürgermeis-

ter/in von Herzogenrath 

und folgt damit der aktuel-

len Kinderbürgermeisterin 

Zoe Kißling nach? Diese 

Frage werden sich bis 

Ende September wieder 

alle automatisch wahlbe-

rechtigten 10- bis 15-

Jährigen in der Stadt 

stellen. Zuvor sind diese 

aber aufgerufen, sich 

wieder selbst als Kandida-

tin oder Kandidat zu be-

werben. Möglich ist dies 

ab sofort über ein Formu-

lar, das man auf der Web-

site der Stadt Herzogen-

rath herunterladen und 

ausfüllen kann. 

An den Bedingungen für 

eine Bewerbung hat sich 

im Vergleich zum Vorjahr 

nichts geändert: Kinder-

bürgermeisterin oder 

Kinderbürgermeister 

können alle in Herzogen-

rath gemeldeten Kinder 

und Jugendlichen im Alter 

von 10 bis 15 Jahren 

werden, die sich politisch 

und in der Stadtverwaltung 

engagieren wollen. Sie 

setzen sich für Themen ein, 

die ihnen und in ihrer 

Altersgruppe wichtig sind, 

vertreten die Interessen 

aller Kinder in Herzogen-

rath und sind für diese ein 

wichtiges Sprachrohr.  

Zudem treffen und beglei-

ten sie den Bürgermeister 

der Stadt bei Terminen, 

nehmen Repräsentations- 

und Pressetermine wahr 

und können auch politische 

Texte verfassen oder an 

Sitzungen von Rat und 

Ausschüssen teilnehmen. 

Die aktuelle Amtsinhabe-

rin   Zoe  Kißling  eröffnete 

beispielsweise die Burg-

weihnacht und das Burg-

fest, half beim Müllsam-

meltag mit oder setzte sich 

aktiv für mehr Verkehrssi-

cherheit und Tierschutz in 

Herzogenrath ein.  

Aufgrund der anstehenden 

Kommunalwahl liegen die 

Termine und Fristen 2025 

ein wenig anders als im 

Vorjahr: Bewerben kann 

man sich bis zum 28. Sep-

tember 2025, anschließend 

werden die Wahlzettel an 

alle wahlberechtigten 

Kinder und Jugendlichen 

versendet. Die Kandida-

tinnen und Kandidaten 

werden bis zur Wahl über 

die Website und die Social-

Media-Kanäle der Stadt 

vorgestellt. Die ausgefüll-

ten Wahlzettel können 

dann in der Wahlwoche 

vom 27. bis 31. Oktober 

2025 in Jugendzentren und 

städtischen Einrichtungen 

in Wahlurnen eingeworfen 

werden. Der oder die 

Kinderbürgermeister/in 

wird für ein Jahr gewählt, 

beginnend mit dem 1. 

November. 

 

Haushalt „ab-

gesegnet“ 

 

Würselen – (psw) - Mit 

Verfügung der StädteRegi-

on Aachen vom 18. Juni 

2025 gab es seitens der 

unteren Kommunalaufsicht 

keine Bedenken gegen die 

Bekanntmachung. Der 

Würselener Doppelhaus-

halt 2025/2026 ist fiktiv 

ausgeglichen, kann also in 

den Finanzplanungsjahren 

2025 bis 2029 durch die 

Inanspruchnahme der 

Ausgleichsrücklage ausge-

glichen werden. Damit war 

der Doppelhaushalt 

2025/2026 bei der unteren 

Kommunalaufsicht auch 

nur anzeigepflichtig.   

„Der Doppelhaushalt 

2025/2026 bildet die fi-

nanzielle Grundlage für 

zahlreiche zukunftsweisen-

de Projekte, die nun in die 

Umsetzung gehen kön-

nen“, erklärt Stadtkämme-

rer Alexander Kaiser. 

„Dazu zählen unter ande-

rem der Neubau des Gym-

nasiums sowie die städte-

bauliche Entwicklung des 

Ortszentrums Broichwei-

den.“ 

Die Haushaltsplanung 

erfolgte unter anspruchs-

vollen Rahmenbedingun-

gen. Trotz inflationsbe-

dingter Kostensteigerun-

gen, steigender Ausgaben 

im Kita- und Schulbereich 

sowie anhaltender Investi-

tionserfordernisse ist es 

gelungen, einen genehmi-

gungsfreien Haushalt auf-

zustellen. Die Stadt Würse-

len setzt damit ein klares 

Signal für finanzielle 

Handlungsfähigkeit und 

verantwortungsvolle Zu-

kunftsgestaltung. 

 

 

 



 
 

 

                                                                             

                                                                              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

DIE Zeitung 15. Juli 2025 

Seite 8 

Feuer neben der Autobahn 

7 neue Seniorenlotsen 

Würselen – (FW) - In der 

Nacht auf den vorletzten 

Sonntag wurde die Feuer-

wehr   Würselen  zu  einem  

Einsatz auf die Autobahn 

BAB 44 in Fahrtrichtung 

Alsdorf gerufen. Gegen 

1.20 Uhr  meldeten  vorbei 

fahrende Autofahrer einen 

Feuerschein neben der 

Autobahn. Beim Eintreffen 

der ersten Kräfte brannte 

ein auf einem Anhänger 

installierter Hochsitz in 

voller Ausdehnung.  
 

Die Flammen konnten 

schnell abgelöscht werden. 

Durch das effektive Ein-

greifen konnte ein weiteres 

Übergreifen auf die an-

grenzende ausgetrocknete 

Vegetation verhindert 

werden. Nach rund einer 

Stunde war der Einsatz der 

Kräfte des Löschzugs 

Broichweiden sowie der 

Feuerwache beendet. Zu 

Verkehrsbehinderungen 

auf der Autobahn kam es 

währenddessen nicht. 

 

Herzogenrath – (psh) - 

Auch in diesem Jahr hat 

das Koordinationsbüro 

Rund ums Alter der Stadt 

Herzogenrath ehrenamtli-

che Bürgerinnen und 

Bürger erfolgreich zu 

Seniorenlotsen geschult. 

Als solche stehen sie Älte-

ren in ganz Herzogenrath 

unterstützend und beratend 

zur Seite und dienen insbe-

sondere in ihren jeweiligen 

Netzwerken als Ansprech-

partnerinnen und An-

sprechpartner für alle 

Themen rund um Alter, 

Behinderung oder Pflege. 

Die Schulungseinheiten 

wurden sowohl vom Koor-

dinationsbüro Rund ums 

Alter als auch von Exper-

tinnen und Experten der 

StädteRegion Aachen oder 

von Sozialverbänden 

durchgeführt. 

 

Sieben Herzogenratherin-

nen und Herzogenrather 

haben 2025 die dreimona-

tige, kostenlose Senioren-

lotsenschulung erfolgreich 

absolviert und nun von 

Bürgermeister Dr. Benja-

min Fadavian ihr Zertifikat 

erhalten. Dieser bedankte 

sich ausdrücklich für die 

Bereitschaft, diese wichti-

ge Schulung zu absolvieren 

und sich auch mit teilweise 

komplexen und herausfor-

dernden Themen wie häus-

licher Pflege, Demenz, 

Sozialleistungen, Behinde-

rung oder Vorsorge zu 

befassen. Auch die Teil-

nehmerinnen und Teilneh-

mer machten bei der Zerti-

fikatsübergabe deutlich, 

dass ihnen durch die Schu-

lung erst die volle Rele-

vanz dieser Thematiken 

bewusstwurde. 

 

und sorgte dafür, dass die 

Feuchtigkeit vollständig 

aus den Wänden entfernt 

werden konnte. Auch eine 

Freimessung des Gebäu-

des war erfolgreich. Damit 

kann auch der Sommer-

LeseClub planmäßig in der 

Bücherei stattfinden. 

Mehr dazu steht auf der 

nächsten Seite. 

02404/9063-0 oder per 

Mail an „info@vhs-

nordkreis-aachen. de“ und 

auf der Internet-Seite 

„www.vhs-nordkeis-

aachen.de“.  

 

Hier nun ein weiterer 

Tipp: Einen Italienisch-

Kurs, der Grundkenntnisse 

voraussetzt, bietet die VHS 

unter  der  Nummer  22300  

Herzogenrath – (psh) - 

Die Stadtbücherei Herzo-

genrath steht ab sofort 

wieder in vollem Umfang 

zur Verfügung, nachdem 

sie aufgrund eines Wasser-

schadens Anfang April 

geschlossen werden muss-

te. Eine Spezialfirma war 

in den vergangenen Wo-

chen  in  der Bücherei tätig 

Nordkreis – (da) – Die 

Volkshochschulen des 

Nordkreises bieten auch in 

den nächsten Wochen und 

Monaten wieder zahlreiche 

ganz interessante Kurse 

an. Mehr dazu sowie wo 

und wie frau/man sich 

anmelden kann gibt es bei 

der VHS Nordkreis 

Aachen, Übacher Weg 36, 

52477     Alsdorf,    Telefon 

VHS: Italienisch (A1) ab Lektion 7 

 

 

in Raum 3 der VHS-Stelle 

in Herzogenrath an der 

Erkensstraße 1 an. Dieser 

wird von Antonella Lau-

dani jeweils dienstags vom 

9. September bis 16. De-

zember, immer von 18 bis 

9.30 Uhr durchgeführt. 

Unser Bild zeigt den 

Markplatz unserer toscani-

schen Partnerstadt Cam-

pagnatico, aufgenommen 

von Richard Derichs mit 

einem „Fischauge“. Die 

Kosten für den Kurs betra-

gen 99 Euro pro Teilneh-

menden, wobei Ermäßi-

gungen möglich sind. Als 

Kurz-Info schreibt die 

VHS: 

Nutzen Sie diesen Kurs zur 

Erweiterung Ihrer Basis-

kenntnisse oder zum Wie-

dereinstieg ins Italieni-

sche. Bauen Sie Ihre 

Grundlagen der italieni-

schen Sprache aus und 

gehen Sie weitere Schritte, 

um sich in einfachen All-

tagssituationen schrittwei-

se besser zu verständigen. 

Bitte mitbringen: Buch: 

"Con piacere nuovo A1", 

Kurs- und Übungsbuch, 

Ernst Klett Sprachen 

GmbH. Bitte beachten: 

Wir empfehlen Ihnen, vor 

der Anmeldung einen 

Einstufungstest durchzu-

führen. 

 

 

 

 

Bücherei wieder offen 
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Bücherei wieder offen 

Live auf der Freilichtbühne der Burg: LaFee mit „Kriegerin on Tour“ 

Teil 2 - Das Kulturamt der 

Stadt Herzogenrath macht 

allerdings darauf aufmerk-

sam, dass es sich um eine 

vorläufige Öffnung der 

Stadtbücherei handelt. 

Anfang 2026 ist es erfor-

derlich, diese erneut für 

eine umfassende Sanierung 

zu schließen. Hierfür 

werden  ann aber adäqua- 

te Ersatzmaßnahmen 

während der Schließungs-

zeit getroffen.  

Der Sommer-Lese-Club 

bietet Kindern ab 6 Jah-

ren, Jugendlichen und 

Familien die Möglichkeit, 

während der Sommerferien 

exklusiv für die Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer des 

Sommer-Lese-Clubs  ange- 

schaffte Bücher zu lesen. 

Die Bücher stehen erneut 

an einem besonderen 

Standort und haben als 

Merkmal spezielle Aufkle-

ber. Für den beliebten 

Lesespaß kann man sich 

online unter www. sommer 

leseclub.de oder vor Ort in 

der Stadtbücherei anmel-

den. 

 

verkaufte physische Alben 

und Singles sprechen für 

sich. 2023 und 2024 steht 

ihr Family–Glück und das 

Schreiben neuer Songs im 

Vordergrund. Klares 

Konzept fürs kommende 

Album: LaFee at her best, 

textlich ehrlich und auf-

richtig befasst sie ich mit 

den Herausforderungen 

unserer Zeit. 

Musikalisch wird’s wieder 

kraftvoll und beat–lastig. 

Powervolle      Popbanger,  

wunderschöne Balladen, 

satte Gitarren–Sounds und 

Lyrics, die Christina aus 

dem Herzen sprechen. Ab 

Januar 2025 wird LaFee 

im Rahmen ihrer „Kriege-

rin“–Tour mit neuen Songs 

und einem Best Of–

Feuerwerk die Hallen 

rocken.  

Ebenso stehen ausgewähl-

te Sommerfestivals auf dem 

lan, wie z. B. „Dinslaken“ 

am 8.8.2025. 

Der Name der Tournee ist 

keinesfalls zufällig ge-

wählt, denn LaFee ist 

genau das: eine Kriegerin, 

die in ihren Konzerten um 

jede Sekunde und jedes 

einzelne Herz kämpft. 

LaFee ist eine Powerfrau, 

die sich gegen altherge-

brachte Klischees und 

Rollenbilder stemmt, ihre 

Meinung vertritt, sich nicht 

bevormunden lässt. Und 

wieder werden sich die 

Emotionen auf Augenhöhe 

begegnen und die Musik 

gefeiert … 

 

Würselen – (psw) - Das 

Amtsblatt Nr. 15 für das 

Jahr 2025 ist inzwischen 

erschienen. Kostenlose 

Einzelexemplare sind an 

folgenden Stellen erhält-

lich: Infostand im Rathaus, 

Morlaixplatz 1; Colimus 

Tagespflege GmbH, Mors-

bacher Str. 34; Linden-

Apotheke, Lindener Straße 

184-188; Sparkasse 

Aachen, Dorfstraße 3; VR-

Bank, Hauptstraße 25; 

Kath. Kirchengemeinde St. 

Willibrord, Euchener 

Straße  47.  Das  Amtsblatt 

des aktuellen Popgesche-

hens. 

Bereits im Alter von 15 

Jahren veröffentlicht 

LaFee 2006 ihr Debut–

Album „LaFee“, das in 

Deutschland mit drei 

Golden Awards ausge-

zeichnet wird. Auch in 

Österreich erreicht ihr 

Debut die Spitze der 

Charts und wird mit Platin 

belohnt. Das zweite 

LaFee–Album ‘Jetzt erst 

recht’, das 2007 erscheint, 

erreicht in beiden Ländern 

Platz eins der Charts und 

wird diesmal auch in 

Deutschland mit Platin 

ausgezeichnet. 

Ausverkaufte Hallen–

Tourneen sind der Lohn 

der damals so jungen 

LaFee. „Während der 

Konzerte geht es um die 

leuchtenden Augen, das 

Lachen, die Tränen, eben 

die emotionalen Momente, 

die wir gemeinsam teilen 

und feiern“, so LaFee 

damals wie heute und „ich 

kämpfe in diesen 2 Stunden 

um jede einzelne Sekunde, 

jedes einzelne Herz, damit 

diese gemeinsame Zeit für 

uns    alle    wirklich   ganz 

steht auch als pdf-Datei 

zum kostenlosen Download 

im Serviceportal der Stadt 

Würselen unter „service-

portal.wuerselen.de“, 

Stichwort Amtsblatt, be-

reit. 

Veröffentlicht sind diesmal 

u.a. die Bekanntmachung 

der Satzung über die Ver-

änderungssperre für den 

Geltungsbereich des Be-

bauungsplanes Nr. 240 

„Gewerbegebiet Aachener 

Kreuz – Ost“ + die Be-

kanntmachung: 1. der 

Aufstellung Plans Nr. 240. 

Bardenberg / Westzipfel – 

(da) – Der kulturelle Mit-

telpunkt des Westzipfels ist 

ganz bestimmt auch in 

diesem Sommer und 

Herbst eindeutig erneut 

auf der Freilichtbühne der 

Burg Wilhelmstein. Das 

gesamte Programm und 

wo oder wie es die Tickets 

gibt steht im Internet auf 

der Seite „www.burg-

wilhelmstein.com“.  

Hier schon einmal ein 

Tipp: Am Samstag, 9. 

August, kommt um 20 Uhr 

LaFee auf der Freilicht-

bühne vorbei und 

präsentiert ihre „Krieger-

on Tour“. Karten zum 

Preis ab 54,90 € das Stück 

gibt es im Netz (siehe 

oben). Die Verantwort-

lichen schreiben dazu: 

Wenn die Songs ehrlich 

und die Texte authentisch 

sind, dann decken sich die 

Emotionen der Fans mit 

denen des Artist’s und alle 

feiern sie auf Augenhöhe. 

LaFee … dieser Name ist 

jedem ein Begriff. Die 

deutsch–griechische Sän-

gerin und Songwriterin ist 

nicht nur Trendsetterin, 

sondern mittlerweile Ikone, 

Inspiration und Vorbild für 

viele         Newcomer/innen 

Amtsblatt Nr. 15 

unvergesslich wird.“ Mit 

dieser Einstellung als 

Musikerin wird LaFee von 

ihren Fans dreimal mit 

dem ECHO Pop, zweimal 

mit dem Bravo Otto und 

einmal mit dem Nick Kids’ 

Choice Award geehrt und 

gefeiert. 

In den folgenden 10 Jah-

ren gelingt es LaFee sich 

auch genre–übergreifend 

als Schauspielerin („Alles 

was zählt“), Jury–Mitglied 

(Talent–Show „Dein 

Song“) und Musicaldar-

stellerin („Vom Geist der 

Weihnacht“) sehr erfolg-

reich zu etablieren. Trotz 

zeitintensiver Dreharbei-

ten bleibt sie der Musik 

treu und veröffentlicht 

mehrere Singles, u. a. 

2012 „Zeig Dich“, den 

Titelsong zum Film „Han-

ni und Nanni“ oder 2015 

die Single „Was bleibt“. 

Ihr jüngstes Album „Zu-

rück in die Zukunft“ wird 

Mitte 2021 veröffentlicht 

und erreicht abermals die 

Top 10 in Deutschland, 

Österreich und der 

Schweiz. LaFee veröffent-

licht bis dato 5 Alben. 

Insgesamt  über  1  Million 

 

 

 

http://www.sommerleseclub.de/
http://www.sommerleseclub.de/
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Vertrag für den Neubau des Würselener Gymnasiums unterzeichnet 

 sicher. Frank Hausmann 

von Hausmann Architekten 

ergänzt; „Der Wunsch 

nach einem innovativen 

Schulgebäude, welches den 

heutigen pädagogischen 

Anforderungen gerecht 

wird, steht am Anfang 

unserer Ideenfindung. 

Lebendigkeit, Wärme und 

Durchgrünung sollen 

unsere atmosphärischen 

Leitbilder sein!“ 

Goldbeck übernimmt nicht 

nur Planung und Bau des 

Gymnasiums, sondern 

auch den Betrieb des 

Gebäudes für 30 Jahre. 

Dazu gehören unter ande-

rem Wartung, Instandhal-

tung, Reinigung und Win-

terdienst. „Mit der Öffent-

lich Privaten Partnerschaft 

übernehmen wir Verant-

wortung für die Schule 

über den Bau hinaus – von 

der Planung bis zum Be-

trieb. Das entlastet die 

Stadt und schafft klare 

Zuständigkeiten sowie 

planbare Kosten für die 

Stadt“, sagt Carsten Hen-

se, Geschäftsführer der 

Goldbeck Public Partner 

GmbH. „Die Stadt profi-

tiert von einem verlässli-

chen Kostenplan und 

einem Partner, der alle 

Leistungen koordiniert und 

dauerhaft für einen rei-

bungslosen Betrieb sorgt.“ 

Goldbeck realisiert das 

Schulgebäude und die 

Sporthalle systematisiert: 

Wesentliche Bauteile 

fertigt Goldbeck industriell 

in eigenen Werken und 

setzt diese auf der Baustel-

le vor Ort wie in einem 

Baukastensystem zusam-

men.   Das  ermöglicht  ein  

 

hohes Tempo beim Bau. 

Diese Methode garantiert 

weitgehende Kosten- und 

Terminsicherheit und 

bietet architektonischen 

Freiraum sowie hohe 

technische Standards. 

Goldbeck realisiert zu-

kunftsweisende Immobilien 

in Europa. Das Unterneh-

men versteht Gebäude als 

Produkte und bietet seinen 

Kunden alle Leistungen 

aus einer Hand: vom 

Design über den Bau bis 

zu Serviceleistungen wäh-

rend des Betriebs. Mit dem 

Anspruch „building 

excellence“ verwirklicht 

das Familienunternehmen 

Immobilien wirtschaftlich, 

schnell und nachhaltig bei 

passgenauer Funktionali-

tät. 

Goldbeck ist Partner für 

die mittelständische Wirt-

schaft und Großunterneh-

men, Investoren, Projekt-

entwickler sowie öffentli-

che Auftraggeber. Zum 

Leistungsangebot gehören 

Logistik- und Industriehal-

len, Parkhäuser, Büro- und 

Schulgebäude, Sporthal-

len, Feuerwehrgebäude 

und Wohngebäude. Revita-

lisierungen sowie gebäu-

denahe Serviceleistungen 

vervollständigen das 

Spektrum. 

Das Unternehmen reali-

sierte im Geschäftsjahr 

2023/2024 510 Projekte 

bei einer Gesamtleistung 

von 6,4 Mrd. Euro. Aktuell 

beschäftigt Goldbeck rund 

13.000 Mitarbeitende an 

über 100 Standorten in 

ganz Europa. Weitere 

Informationen finden Sie 

unter www.goldbeck.de. 

 

Würselen – (psw) - Die 

Stadt Würselen und das 

europaweit tätige Bau- und 

Dienstleistungsunterneh-

men Goldbeck haben in 

der letzten Woche den 

Vertrag für den Neubau 

des Gymnasiums Würselen 

unterzeichnet. Das Projekt 

beinhaltet den Neubau 

eines Schulgebäudes sowie 

einer Dreifach-Sporthalle. 

Goldbeck realisiert die 

Gebäude bis März 2028 

und übernimmt anschlie-

ßend den Betrieb über 30 

Jahre im Rahmen einer 

Öffentlich Privaten Part-

nerschaft. 

Nach dem Rückbau des 

alten Gymnasiums entsteht 

ein durchdachter Neubau, 

der nach pädagogischen 

Konzepten geplant ist. Die 

Architektur der neuen 

Gebäude fügt sich mit der 

neuen Fassade harmonisch 

in die Bestandsgebäude 

der Mensa, Aula und 

Sporthalle ein. 

Der Neubau orientiert sich 

am sogenannten 4K-

Modell: Entlang der Kom-

petenzen Kommunikation, 

Kollaboration, Kreativität 

und kritisches Denken 

gestalten sich der Unter-

richt sowie die Lern- und 

Lehrprozesse. Die räumli-

che Struktur unterstützt 

diese Prinzipien durch 

sogenannte   Cluster:  Ein- 

heiten aus Klassen- und 

Fachräumen, die über 

zentrale Aufenthaltsinseln 

miteinander verbunden 

sind. Zudem bieten offene 

Kommunikationszonen 

vielfältige Arbeits- und 

Sitzmöglichkeiten. 

Auch die Flächen im 

Freien sind Teil des päda-

gogischen Konzepts: 

Holzpodeste, Lerninseln 

und Bewegungsangebote 

schaffen Raum für Unter-

richt im Freien, Spiel und 

Erholung. Pflanzenflächen 

gliedern das Gelände in 

unterschiedliche Bereiche 

mit Sitzgruppen, Hänge-

matten und Rückzugsorten 

– und bieten so zahlreiche 

Möglichkeiten für infor-

melles Lernen und soziale 

Begegnung. Hausmann 

Architekten aus Aachen 

und Blaurock Land-

schaftsarchitekten aus 

Dresden trugen mit zum 

Erfolg bei. 

„Mit dem Neubau des 

Gymnasiums gehen wir 

das größte Bauprojekt in 

der jüngeren Geschichte 

unserer Stadt an – ein 

Meilenstein für Würselen“, 

sagt Bürgermeister Roger 

Nießen. „Wie in den ver-

gangenen fünf Jahren 

treiben wir konsequent die 

großen Projekte voran und 

bauen peu à peu den Sa-

nierungsstau   ab.   Gerade  

 

deshalb ist es entschei-

dend, dieses Vorhaben im 

Rahmen einer Öffentlich-

Privaten Partnerschaft mit 

einem echten Profi umzu-

setzen. Der hohe Anspruch 

an Qualität, Nachhaltig-

keit und Effizienz ist für 

uns von größter Bedeu-

tung. Ich freue mich, dass 

wir den Schülerinnen und 

Schülern und der gesamten 

Schulgemeinschaft in etwa 

drei Jahren einen hoch-

modernen Schulstandort 

anbieten werden, der zum 

Lernen und Begegnen 

einlädt.“ 

Das Projekt erfüllt die 

Anforderungen des „Leit-

fadens Nachhaltiges Bau-

en“ des Bundesministeri-

ums des Inneren, für Bau 

und Heimat (BMI). Er 

stellt einen hohen ökologi-

schen Standard bei der 

Realisierung  des  Projekts 

http://www.goldbeck.de/
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Prächtige Kirmes: Dennis Goebele ist erneut Schützenkönig in Bardenberg 

Zum 2. Mal in Folge Bardenberger Schützenkönig: 

Dennis Goebele (oben) 

Teil 3 - Während er und 

seine Schützenkollegen 

zusammen mit ihren Frau-

en und dem Bardenberger 

Trommler- und Pfeifer-

korps zur Segnung der 

neuen Majestät in der 

Pfarrkirche St. Peter und 

Paul zogen wetteiferten auf 

der Schiessanlage die 

Würdenträger der Zugteil-

nehmer um ihre Krone.  

Neuer König der Könige 

wurde dabei in der 6. 

Runde mit dem 90. Schuss 

Lean Schwattler (Foto 

unten links) von der 

Scherberger Schützenbru-

derschaft. Am Abend gab 

es großen Festzelt den 

traditionellen und 

schwungvolle Schützen-

ball, bei der DJ Frama 

auflegte und für allerbeste 

Stimmung sorgte.  

Zum Frühschoppen mit 

gemütlichen Plausch am 

abschießenden Montag 

servierten die Bardenber-

ger Maijungen wieder ihre 

so beliebte Erbsensuppe. 

Sportlich ging es – dann 

wieder bei trockenem 

Wetter - später unter dem 

Schießstand zunächst um 

den Titel des Ehrenkönigs. 

Und hier holte sich Gerd 

Brepols (Foto oben rechts) 

endlich auch seinen ersten 

Bardenberger Titel, war er 

bisher z.B. 2014 König in 

Niederbardenberg und 

2015 Bezirkskönig. Nach 

dem Zusammenschluss mit 

Bardenberg hat er nun in 

der 24. Runde und dem 

136. Schuss den letzten 

Holzrest aus dem Korb 

geholt und ist nun Ehren-

könig im Dörflein.  

Beim abschließenden 

Wettstreit des Mitglie-

der/innen des Förderkrei-

ses der St. Sebastianus 

Schützen bekam nach 5 

Runden und dem 129 

Schuss Sven Dreesbach 

(Foto rechts unten) den 

Wanderpokal von Alt-

Bürgermeister Werner 

Breuer überreicht. 

Richtig Stimmung bei den 

erneut vielen Gästen kam 

auf, als das „Spiel ver-

kehrt“ nach seinem Umzug 

unter     tosendem    Beifall  

 

 

 

 
 

 

ins große Festzelt einkehr-

te, wo dann die Band 

„Ilex“ für fetzige Partymu-

sik bis spät in der Nacht 

sorgte, bevor am frühen 

Morgen – gar nicht so still 

und heimlich - an gewohn- 

ter Stelle zum krönenden 

Abschluss einer wieder 

einmal wunderbar prächti-

gen Sommerkirmes im 

Dörflein an der Wurm für 

dieses Jahr „das Spiel 

begraben wurde“. 
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Campagnatico / Marem-

ma / Toscana – DIF-

Ehren-Mitglied Bodo 

Ziefle, der seit 1988 in 

Würselens südtoscanischen 

Partnerstadt Campagnati-

co lebt, berichtet für uns 

aus seiner jetzigen Heimat: 

Wer hat behauptet, dass in 

der Maremma keine gro-

ßen Energieerzeugungsan-

lagen aus erneuerbaren 

Quellen gebaut werden 

können?  

Die von Sorgenia mit einer 

Investition von 3o Millio-

nen Euro errichtete Anlage 

nahe Grosseto beweist das 

Gegenteil. 

Erstens, weil ein Standort 

in der Nähe der Abfallbe-

handlungsanlage gewählt 

wurde, der bereits in ge-

wisser Weise beeinträch-

tigt ist und zweitens, weil 

es sich um ein großes, sehr 

italienisches Unternehmen 

mit über 600.000 Kunden 

handelt, das die Anlage 

baut. 

In Anwesenheit des Bür-

germeisters von Grosseto 

Antonfrancesco Vivarelli 

Colonna und des Stadtrats 

Leonardo Marras wurde 

der Photovoltaik-Park von 

Sorgenia, einer der größ-

ten und produktivsten in 

der Toscana, eingeweiht.  

Die Anlage befindet sich in 

der Gemeinde Grosseto 

auf einem 40 Hektar gro-

ßen Grundstück, das von 

der Region als geeignet 

eingestuft wurde und an 

eine ehemalige Mülldepo-

nie angrenzt. 

Es handelt sich um ein 

Projekt mit einer installier-

ten Leistung von 32 MW, 

das in der Lage ist, jähr-

lich 58 GWh Energie aus 

Solarenergie zu erzeugen 

und damit den Strombedarf 

von 22 Tausend Familien 

zu decken, wobei die Emis-

sion von über 28 Tausend 

Tonnen CO2 pro Jahr 

vermieden wird.  

Der Photovoltaik-Park 

zeichnet sich durch die 

Wahl von Technologien 

der neuesten Generation 

aus, dank derer Sorgenia 

in der Lage ist, die Pro-

duktion von sauberer 

Energie zu maximieren 

und gleichzeitig die Nut-

zung von Land zu minimie-

ren. In der Anlage werden 

mehr als 56.000 einachsig 

nachgeführte Photovolta-

ikmodule eingesetzt, die 

Energie erzeugen, indem 

sie sowohl das direkte 

Licht, das auf den oberen 

Teil der Paneele reflektiert 

wird,  als  auch  das  Licht,  

lige Spieler der 1. Mann-

schaft und Mittelrheinaus-

wahlspieler von Rhenania 

Würselen an. Darüber 

hinaus war er zeitweise im 

Verwaltungs- 

rat tätig.  

Am 17. Juli 1962 wurde 

die Versehrtensportge-

meinschaft Würselen ins 

Leben gerufen. Von 1995 

bis 2012 war Graf ihr 

Vorsitzender. Mit ihm an 

der Spitze gab es eine 

Neuausrichtung des Ver-

eins. Mitbegründet hat er 

unter anderem die Gruppe 

für den Behindertensport 

mit Schwimmen, Gehen 

und Gymnastik. Ob seiner 

vielen Verdienste wurde er 

zum Ehrenvorsitzenden 

ernannt.  

Viele  Jahre lang war Hub- 

Im Rahmen des Projekts 

baute Sorgenia auch ein 

innovatives Beleuchtungs-

system mit intelligenten 

Sensoren entlang des 

Radwegs, der die Stadt mit 

dem Strandbad Marina di 

Grosseto verbindet. Dank 

der adaptiven Technologie 

schalten sich die Later-

nenmasten nur dann ein, 

wenn Personen an vorbei-

kommen, was eine Ener-

gieeinsparung   von  50  %  

im Vergleich zu herkömm-

lichen Lösungen ermög-

licht. Der gesamte Umge-

bung des Fotovoltaikparks 

wurde mit der Bepflanzung 

von einheimischen Pflan-

zen gestaltet, um eine 

harmonische Einfügung 

der Anlage in die Umge-

bung und die Landschaft 

zu gewährleisten, indem 

möglichst widerstandsfä-

hige Pflanzenbestände 

geschaffen wurden. 

Würselen – (ws) - Im Alter 

von 85 Jahren ist am 2. 

Juli Hubert Graf aus Wür-

selen gestorben, der sein 

Leben stets in den Dienst 

der Allgemeinheit gestellt 

hatte. Graf war hauptamt-

licher Feuerwehrmann, 

zunächst  bis  1972  bei der 

Verstorben: Sehr viele trauern nicht nur in Würselen um Hubert Graf 

das vom Boden oder von 

den an die Anlage angren-

zenden Flächen auf den 

unteren Teil der Paneele 

reflektiert wird, nutzen. 

Die gewählten Module 

zeichnen sich durch eine 

höhere Lichtempfindlich-

keit aus: Sie sind daher in 

der Lage, selbst an be-

wölkten Tagen eine Stunde 

mehr grüne Energie pro 

Tag zu produzieren als 

andere Modelle. 

bert Graf auch stellvertre-

tender ehrenamtlicher 

Behindertenbeauftragter 

der Stadt Würselen. Er war 

immer bereit, den kranken 

und behinderten Menschen 

„ein Ohr zu leihen“ und 

seine Stimme zu erheben. 

39 Jahre gehörte Hubert 

Graf der SPD an. Und im 

Würselener Karneval 

unterstützen er und seine 

Ehefrau Lucia, mit der er 

fast 63 Jahre glücklich 

verheiratet war, als Gefol-

ge ihre Kinder Hildi und 

Michael, die 2016 das 

Prinzenpaar der Stadt 

Würselen bildeten. Die 

Beisetzung fand unter 

großer Beteiligung der 

Bevölkerung auf dem 

Friedhof neben der Kirche 

St. Sebastian statt. 

 

Die größte toscanische Photovoltaikanlage steht jetzt in Grosseto 

bourkorps „Alte Kamera-

den“ zurückblicken. Er 

erwarb sich vielfältige 

Verdienste, nicht nur als 

aktiver Spielmann, sondern 

auch als Vorstandsmit-

glied. Über Jahrzehnte 

bildete er überdies mit 

Erfolg Tamboure aus. Seit 

dem 14. Lebensjahr gehör-

te das spätere Ehrenmit-

glied Hubert Graf dem 

Korps an. Seinetwegen 

war seinerzeit die Vereins-

satzung angepasst worden: 

Denn bis dahin konnten 

nur volljährige Musiker 

aufgenommen werden.  

Hubert Graf stellte sich 

auch viele Jahre als akti-

ver Sportler und Sport-

funktionär in den Dienst 

der Gesellschaft. Seit 69 

Jahren gehörte der ehema- 

Kreisfeuerwehr Aachen-

Land, anschließend auf der 

Wache in Würselen. Insge-

samt 37 Jahre gehörte der 

Hauptbrandmeister der 

Wehr an.  

Hubert Graf konnte zudem 

auf eine 72-jährige Mit-

gliedschaft  im Bundestam- 
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Schmucke Neugestaltung auf dem Zentralfriedhof von St. Sebastian 

Würselen – (psw) - Auf 

dem Friedhof Sankt Sebas-

tian sind die Baumaßnah-

men rund um das neue 

Urnenwahlgrab abge-

schlossen. Entstanden ist 

ein ansprechender Stelen-

flur und viele Möglichkei-

ten des Verweilens. 

„Wir hoffen sehr, dass das 

neue Konzept bei den 

Besuchern des Friedhofs 

gut ankommt“, sagt David 

Hosin vom Würselener 

Baubetriebshof. „Das 

Feedback während der 

Baumaßnahmen sowie von 

Bestattern war bisher 

positiv.“ 

Der neue Blickfang des 

Areals ist ein solarbetrie-

bener Brunnen. Dank 

ansprechender Bepflan-

zung haben die Kol-

leg/innen einen attraktiven 

Flur geschaffen, die insek-

tenfreundlich und gleich-

zeitig  optisch ansprechend  

ist. „Mit dazu gehören 

Rosenhochstämme, die 

wirklich     ein    Hingucker  

sind“, sagt Hosin. „Der 

Flur sticht in seiner Art 

der    Anlegung    natürlich  

hervor und ist jetzt neben 

den Urnenwahlgräbern 

‚Blätter im Wind‘  und dem  

bepflanzten Kreis am 

Urnenreihengrabrasen ein 

weiterer Abschnitt, den wir 

mit unserem neuen Kon-

zept freundlicher gestaltet 

haben.“ 

In den nächsten Monaten 

sind weitere Arbeiten auf 

den Würselener Friedhö-

fen geplant. So wird die 

Wasserstelle auf dem 

Euchener Friedhof über-

arbeitet und der Flur mit 

den Reihengräbern auf 

Rasen erneuert. „Linden-

Neusen wird einen kom-

plett überarbeiteten Ein-

gangsbereich mit neuen 

Stelen bekommen“, sagt 

Hosin. „Auch hier ist 

angedacht, diese freundli-

cher zu gestalten.“ 

Weitere Infos zum Friedhof 

St. Sebastian sowie die 

Kontaktdaten zuständiger 

Kolleg/innen finden Sie im 

Serviceportal unter dem 

Suchbegriff „Friedhof“. 

sofort erledigt werden. Ein 

weiterer Vorteil des Onli-

ne-Verfahrens ist, dass die 

Angaben bei der Renten-

sachbearbeitung in der 

digitalen Akte landen und 

frau/man sich dort direkt 

um das Anliegen kümmern 

kann. Das digitale Angebot 

der Deutschen Rentenver-

sicherung kann mit ver-

schiedenen Geräten, unter 

anderem auch dem Smart-

phone, aufgerufen werden. 

Wer nun neugierig gewor-

den ist, schaut einfach mal 

im Netz unter „deutsche-

rentenversicherung.de/  

Kohlscheid – (psh) - Der 

Rat der Stadt Herzogen-

rath hat in seiner Sitzung 

in der letzten Woche ein-

stimmig beschlossen, dass 

das vom Planungsbüro 

MWM erstellte Integrierte 

Handlungskonzept für 

Herzogenrath-Kohlscheid 

auf den Weg gebracht und 

als entsprechend ausgear-

beitete Gesamtmaßnahme 

für einen Erstantrag auf 

Städtebauförderung einge-

reicht werden soll.  

Auch die im Konzept zu-

sammengestellten Maß-

nahmen wurden durch den 

Rat beschlossen. Diese – 

vorbehaltlich einer erfolg-

reichen Förderung – ab 

2026 umzusetzenden Maß-

nahmen umfassen viele 

Bereiche des Stadtteils 

vom Markt, über den 

Bahnhofsvorplatz bis zum 

Bürgerhaus und dem EBV-

Gebäude. Aber auch flan-

kierende Maßnahmen und 

weitere Konzepte wie ein 

Lichtkonzept oder ein 

beratendes Citymanage-

ment sind Bestandteil des 

Erstantrages, der im Sep-

tember  als Booklet bei der 

online-services“ vorbei.  

Die einmalige Registrie-

rung ist recht einfach, 

danach stehen den Nutzern 

viele Möglichkeiten zur 

Verfügung wie etwa die 

Änderung der Adresse 

oder der Bankverbindung 

ebenso wie die Berechnung 

der zu erwartenden Höhe 

einer späteren Rente selbst 

abgerufen werden kann, 

die grundsätzliche Online-

Stellung eines Rentenan-

trages, die Einsicht über 

den Bearbeitungsstand wie 

auch das Abrufen eines 

Rentenbescheides. 
 

Bezirksregierung Köln 

eingereicht wird. 

Zentrale Maßnahmen des 

Integrierten Handlungs-

konzeptes sind eine Mach-

barkeitsstudie zur Sanie-

rung und Wiedernutzbar-

machung des abgebrann-

ten EBV-Gebäudes, eine 

Umgestaltung des Bahn-

hofsvorplatzes und der 

Bahnstraße zu einem 

ÖPNV-Knotenpunkt und 

eine Aufwertung des 

Marktplatzes vor St. Ka-

tharina mit Außengastro-

nomie und Bäumen.  

Auch für die Mehrzweck-

halle am Bürgerhaus, den 

Park am Ehrenmal und 

das Bestandsgebäude an 

der Grube Langeberg, das 

zu einem Dokumentations-

zentrum werden könnte, 

gibt es Pläne. Die ange-

strebten Optimierungs-

maßnahmen reichen von 

einer Verbesserung der 

Aufenthaltsqualität und 

der Aufwertung des Stadt-

teils über Optimierungen 

bei (Rad-)Verkehrsverbin-

dungen bis zur Schaffung 

von mehr Nachversor-

gungsmöglichkeiten. 

Handlungskonzept Kohlscheid Rente online beantragen? Na klar … 

 

 

Deutschland – (Noura 

Said-Moujane / Jennifer 

Schmitz) – Fragen zur 

Rente tauchen immer 

wieder auf, ein Antrag ist 

zu stellen oder Informatio-

nen werden benötigt, und 

schon beginnt der büro-

kratische Marathon. Das 

geht auch anders. Viere 

Informationen zum Thema 

Rente kann frau/man 

online anfordern – und das 

schnell, bequem und rund 

um die Uhr. Zahlreiche 

Anliegen können ganz 

einfach von zu Hause aus 

oder von unterwegs erle-

digt werden. Eine Regist-

rierung ist dafür nicht 

unbedingt notwendig. 

Wer einen Überblick über 

die Versicherungszeiten 

zur Vorlage bei einer 

Behörde benötigt oder bei 

der Deutschen Rentenver-

sicherung gespeicherte 

Daten überprüfen möchte, 

kann dies einfach online 

erledigen. Der Versiche-

rungsverlauf oder eine 

Rentenauskunft sind 

schnell und unkompliziert 

angefordert, die Mitteilung 

einer  neuen  Adresse kann 
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Wasserschaden schon vor der Eröffnung Gasalarm am Haaler Dreieck 

Würselen – (FW) - Gegen 

18.30 Uhr am letzten 

Mittwochabend wurde bei 

Bauarbeiten zum Ausbau 

des Glasfasernetzes am 

Haaler Dreieck mit einem 

Vorschubgerät eine Gas-

leitung beschädigt. Neben 

der Feuerwehr rückte auch 

der Energieversorger 

direkt aus. Gasgeruch war 

deutlich wahrnehmbar und 

auch die Messgeräte 

schlugen deutlich aus.  

Umgehend wurden die 

angrenzenden Wohnhäuser 

evakuiert. Insgesamt 13 

Personen - darunter ein 

Kind - waren davon betrof-

fen. Alle kamen bei Ver-

wandten und Freunden 

unter. Die Einsatzkräfte 

stellten den Brandschutz 

sicher.   Die  in  Mitleiden- 

schaft gezogene Hauptgas-

leitung konnte nicht abge-

sperrt werden. Zur Behe-

bung der Leckage musste 

ein Bauunternehmen zu-

nächst den betroffenen 

Bereich freilegen. Danach 

wurde die Leckage abge-

dichtet. Der Einsatz der 

Kräfte der Feuerwache 

und des Löschzugs Würse-

len-Mitte endete gegen 

1.00 Uhr in der Nacht. 

 

Bereits nachmittags waren 

die Einsatzkräfte zu einer 

vermeintlichen Gasaus-

strömung an einer Vertei-

lerstation ins Gewerbege-

biet „Aachener Kreuz“ 

gerufen worden. Dieser 

Einsatz entpuppte sich 

jedoch glücklicher Weise 

als Fehlalarm. 

 

Herzogenrath – (psh) - Im 

neuen Hallenbad Herzo-

genrath ist ein Wasser-

schaden entdeckt worden, 

dessen Behebung voraus-

sichtlich mehrere Wochen 

dauern wird.  

Aus diesem Grund kann 

die für Anfang September 

avisierte Eröffnung des 

neuen Hallenbades termin-

lich nicht eingehalten 

werden.  

Bei dem Schaden handelt 

es sich um einen Versiche-

rungsfall, da durch einen 

Dienstleister ein Pressfit-

ting an einem Frischwas-

serrohr hinter einer ver-

schlossenen Wand verges-

sen worden war.  

Der Schaden blieb hinter 

Fliesen über Wochen 

unentdeckt und sorgte 

dafür, dass sich das Was-

ser über eine Trockenbau-

wand und einen Zwischen-

raum über drei Räume 

hinweg im Estrich und 

sogar im Keller ausbreiten 

konnte. 

„Dieser Schaden ist ein 

wirklicher Super-GAU für 

das Hallenbad, denn an-

sonsten ist hier baulich so 

gut wie alles fertig. Wir 

hatten die Vorbereitungen 

für die Eröffnung im Sep-

tember bereits dezernats-

übergreifend auf den Weg 

gebracht. Nun muss aber 

der Estrich im Bereich der  

Umkleidekabinen wieder 

vollständig entfernt wer-

den, dass wir überhauptei-

nen Überblick erhalten, wo 

die Nässe überall hinge-

langt ist. Allein diese 

Prüfung dauert mehrere 

Wochen“, erklärt Franz-

Josef Türck-Hövener, 

Technischer Beigeordneter 

der Stadt Herzogenrath. 

Da der nasse Bereich nicht 

genau einzugrenzen ist, ist 

eine Trocknung des Est-

richs nicht möglich. Im 

optimistischsten Fall dau-

ert die Schadensbehebung 

bis zu sechs Wochen, bei 

einem noch größeren 

Ausmaß     des     Schadens  

wäre nicht absehbar, ob 

das Hallenbad Herzogen-

rath im Jahr 2025 noch 

öffnen könnte. 

Gemeinsam mit dem 

Sportamt der Stadt Herzo-

genrath werden nun ent-

sprechende Maßnahmen 

überlegt, welche Konse-

quenzen sich durch die 

verschobene Eröffnung 

ergeben. So könnte die 

Freibadsaison gegebenen-

falls noch um wenige 

Wochen verlängert wer-

den. Für Vereine und 

Schulen sollen für den 

Herbst dann frühzeitig 

Alternativen in Nachbar-

städten gefunden werden. 

Trotz der Umstände ver-

breitet Franz-Josef Türck-

Hövener allerdings auch 

Zuversicht: „Der Wasser-

schaden ist ohne Zweifel 

ein Rückschlag, aber 

dasGesamtprojekt ist nicht 

gefährdet. Die Versiche-

rungen und Projektbetei-

ligten werden den Schaden 

zügig eingrenzen und dann 

schnellstmöglich das Not-

wendige zur Behebung 

unternehmen. Auch wenn 

wir diesen Rückschlag auf 

den letzten Metern sicher 

nicht gebraucht hätten, 

werden wir in unserer 

Stadt bald ein wunderba-

res, neues Hallenbad 

haben.“ 

 

So wird für diesen Zeit-

raum eine Einbahnstra-

ßenregelung von Merkstein 

in Richtung Zentrum ein-

gerichtet. Für die gesperr-

te Gegenrichtung wird eine 

Umleitung über die L 47 / 

Bierstraße und die K 5 

ausgewiesen. Auch die 

Busse der ASEAG werden 

in Fahrtrichtung Merkstein 

umgeleitet. Für Radfahrer 

wird eine nahräumige 

Umleitung durch das 

benachbarte Wohngebiet 

ausgeschildert. 

Kohlscheid – (psh) - Be-

reits seit Jahresbeginn 

wird auf der Kämpchen-

straße in Kohlscheid eine 

Ferngasleitung verlegt. 

Aufgrund des aktuellen 

Baufortschritts sind bis 

voraussichtlich Ende 

August weitreichende 

verkehrslenkende Maß-

nahmen erforderlich. 

Inzwischen ist die Kämp-

chenstraße auch zwischen 

der Kreuzung mit der 

Josef-Lambertz-Straße und 

der   Einmündung  mit  der  

Südstraße voll gesperrt. 

Bislang bestand hier eine 

temporäre Einbahnstra-

ßenregelung. Um die 

überörtliche Verbindung 

zwischen Kohlscheid und 

Würselen über die Roland-

straße zu erhalten, ist die 

Einbahnstraßenregelung 

auf der Südstraße zwischen 

der Herder- und Roland-

straße vorübergehend 

aufgehoben.  

Für den Verkehr in Rich-

Richtung Würselen ist eine 

Umleitung   ab   der  Josef- 

Baustelle auf der Kämpchenstraße 

Geilenkirchener Straße in 

Ritzerfeld ab heute halbseitig 

gesperrt 

Herzogenrath – (psh) - Da 

neu gebaute Mehrfamili-

enhäuser an die Kanalisa-

tion angeschlossen wer-

den, muss die L 232 / 

Geilenkirchener Straße 

zwischen dem Kreisver-

kehr mit der L 47 / Thier-

gartenstraße und der 

Einmündung Am Klöster-

chen halbseitig gesperrt 

werden.  

Dieses gilt ab dem heuti-

gen Montag, 14. Juli, bis 

voraussichtlich Freitag, 

25. Juli. 

 

 

Lambertz-Straße über die 

Herder- und Südstraße 

ausgewiesen. In der Ge-

genrichtung bleibt die 

Umleitung über die Süd- 

und Kaiserstraße bestehen. 

Um die Befahrbarkeit der 

Südstraße auch für den 

Linienverkehr zu gewähr-

leisten, sind hier Haltver-

bote unausweichlich. Im 

Bereich der Engstelle der 

Einmündung Süd- / Forst-

heider Straße sind Schutz-

maßnahmen zugunsten der 

Fußgänger getroffen. 
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Rezept des Monats: Selbstgemachte Pizza-Bratwurst für den Grill 

Beim Schweinedarm ist 

wichtig das dieser vorher 

gut gewässert wurde, je 

länger er vorher im Was-

ser war, um so elastischer 

ist dieser während des 

Befüllens und reißt oder 

platzt auch nicht so 

schnell. Daher empfehlen 

wir den Darm mind. 2-3 

Tage vorher zu reinigen 

und anschließen im kalten 

Wasser im Kühlschrank zu 

stellen. Nach dem der 

Darm befüllt ist drehen wir 

die Würstchen mit einer 

Länge von ca. 15 cm – 20 

cm ab.  

Nun kommt der Brühvor-

gang zum haltbar zu ma-

chen. Die Würstchen für 

ca. 45 Min. im 80° C war-

men Wasser gebrüht, 

anschließend     ins     kalte 

Wasser, ein Paar Eiswür-

fel im kalten Leitungswas-

ser schaden nie. Dort 

verbleiben diese nun für 

ca. 30 – 35 Min. Mit einem 

scharfen Messer trennen 

wir die Würstchen an den 

abgedrehten Stellen, pa-

cken sie in ein feuchtes 

Tuch eingewickelt in den 

Kühlschrank. So halten sie 

sich mindestens einen Tag, 

ansonsten ab mit ihnen in 

einen Gefrierbeutel, vaku-

umieren und in die Tief-

kühltruhe. 

Die Wurst eignet sich 

hervorragend als herzhaf-

tes und äußerst schmack-

haftes Gillgut und kommt 

immer wieder richtig toll 

an. Nun wünschen wir 

gutes Gelingen sowie viel 

Erfolg beim Nachmachen.  

So steht es täglich in einer finnischen Zeitung und ist auch 

an dieser Stelle so gemeint: Wenn Sie einen Druckfehler 

finden, bedenken Sie, er ist beabsichtigt! Unsere Zeitung 

bietet für jeden etwas, auch für die Leute, die nach Feh-

lern suchen. 

Westzipfel – (JPHerffs) – 

In unserer „Abteilung“ 

Rezept des Monats gibt es 

diesmal etwas richtig 

Ausgefallenes, aber: Som-

merzeit ist auch Grillzeit, 

und was gibt es Schöneres 

als ein selbstgemachtes 

Würstchen auf den Grill zu 

legen.  

Auch gedacht als eine 

Hommage an unsere Part-

nerstadt Campagnatico 

stellen wir die Bratwurst 

im Pizzastil vor:  

Dafür brauchen wir fol-

gende Sachen: 1 Fleisch-

wolf mit 3mm Lochscheibe, 

1 Rührgerät, 1 Wurstfüller 

(wer den nicht hat kann 

auch mit einem Handfüll-

trichter arbeiten), 1 Koch-

topf mit 80°C warmen 

Wasser (eine konstante 

Temperatur ist wichtig). 

Für das Fleischbrät wird 

benötigt: 250 Gramm 

Schweine Nacken, 260 

Gramm Schweinebauch, 

ohne Schwarte und ohne 

Knochen, zusätzlich 180 

ml Eiswasser. Als Gewürze 

pro kg Brät: 21 g Salz, 4 g 

Pfeffer weiß, 4 g Paprika 

edelsüß, Kutterhilfsmittel 

laut Hersteller, 3 g Muskat 

oder Macis, 2 g Ingwer, 1 

g  Kardamom,  1 g Korian- 

der, 1/2 Zwiebel frisch. 

Für die Einlage werden 

benötigt: 100 g Gouda, 

100 g Champignons, 100 g 

Kassler, 80 g Kochschin-

ken, 50 g Salami, 50 g 

Rohschinken, 20 g Paprika 

gedörrt. Zudem als Wurst-

hülle Schweinedarm Kali-

ber 28/30 oder 26/28. 

Und so wird es gemacht: 

Als erstes das Fleisch in 

wolfgerechte Stück, also 

lange schmale Streifen, 

schneiden. Danach legen 

wir das Fleisch für ca. 2 

Std. in den Gefrierschrank, 

und lassen das Fleisch 

anfrieren. Dies ist wichtig 

da das Fleisch während 

des Wolfvorgangs sehr 

warm wird, und dadurch 

die Bindungsfähigkeit des 

Fleischs abnimmt.  

Nachdem das Fleisch 

rausgeholt wurde, wolfen 

wir es nun durch die 3 mm 

Lochscheibe. Bitte das 

Fleisch, Nacken und 

Bauch, nicht vermischen 

sondern trennen, und 

einzeln durchlassen. Wenn 

das Bauchfleisch durch 

den Wolf gelassen wird, 

lassen wir auch die Zwie-

bel durch den Wolf. 

Das Nackenfleisch geben 

wir nun in eine Rührschüs- 

Dreckfehler? Oder etwa doch 

nicht? 

sel und geben das Salz 

sowie das Kutterhilfsmittel 

hinzu. Nun rühren wir es 

einige Minuten. Dann 

geben wir ca. die Hälfte 

des Eiswassers hinzu, und 

rühren erneut bis das 

Fleisch eine Temperatur 

von 11° C bis 12° C hat. 

Achtung bitte nicht mehr 

als 12 Grad das sonst die 

Masse abschmiert. Nun 

geben wir das restliche 

Wasser und den gewolften 

Bauch hinzu. Danach 

rühren wir wieder bis wir 

erneut eine Temperatur 

von ca. 11° C bis 12° C 

haben. Das kann jeweils 

schon mal 10 - 15 Min. 

dauern.  Während des 

Rührvorgangs geben wir 

die Gewürze mit und mit 

hinzu, damit sich diese gut 

verteilen. Jetzt sollte eine 

schöne homogene bindige 

Masse entstanden sein. 

Nun nehmen wir die Masse 

aus der Rührschüssel raus 

und geben diese eine 

größere Schüssel.  

Jetzt ist die Zeit für die 

Einlage. Diese wird nun 

mit der Fleischmasse 

vermengt bis sich diese 

gleichmäßig verteilt hat. 

Das Ergebnis in den 

Schweinedarm abfüllen. 
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Apotheken-Notdienste für Würselen 
(jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag) 

 Di., 15. Juli 2025: 

Engel-Apotheke, Kaiserstr. 

127, 52146 Würselen-

Mitte, 02405/419444 (Foto 

unten rechts) 

Mi., 16. Juli 2025: 

Grenzland Apotheke, 

Kirchrather Str. 65, 52134 

Herzogenrath - Merkstein, 

02406/61902 

Blumenrather - Apotheke, 

Blumenrather Str. 48, 

52477 Alsdorf-Mariadorf, 

02404/61812 

Do., 17. Juli 2025: 

Markt-Apotheke, Markt 

22-26, 52134 Herzogen-

rath-Kohlscheid, 02407/ 

3781 

Kaiser-Apotheke, Hein-

richsallee 22-24, 52062 

Aachen-Mitte, 504734 

Fr., 18. Juli 2025: 

Linden Apotheke, Lindener 

Str. 184-188, 52146 Wür-

selen-LindenNeusen, 

02405/72426 

Sa., 19. Juli 2025: 

Park Apotheke, Roermon-

der Str. 326, 52072 

Aachen-Richterich, 0241/ 

174646 

Abraxas-Apotheke, E-

schweiler Straße 2b, 52477 

Alsdorf-Mariadorf, 02404/ 

9188500 

So., 20. Juli 2025: 

Apotheke am Recker Park, 

Krefelder Str. 4-16, 52146 

Würselen-Mitte, 4790287 

Mo., 21. Juli 2025: 

Barbarossa - Apotheke, 

Hauptstraße 40, 52146 

Würselen-Weiden, 02405/ 

73976 

Dienstag, 22. Juli 2025 

Rats-Apotheke, Rathaus-

platz 7, 52072 Aachen-

Richterich, 0241/12964 

Cornelius-Apotheke, Jüli-

cher Str. 115, 52477 Als-

dorf-Hoengen, 04/ 61920 

Mi., 23. Juli 2025: 

Rathaus-Apotheke, Luisen-

str. 55, 52477 Alsdorf-

Mitte, 02404/90500 

Luisen-Apotheke, Lütticher 

Str. 24-26, 52064 Aachen-

Mitte, 0241/71304 

Do., 24. Juli 2025: 

Hubertus-Apotheke, Rat-

hausstr. 51a, 52477 Als-

dorf-Mitte, 02404/1463 

Alstedts-Apotheke, Von-

Coels-Str. 1, 52080 AC-

Eilendorf,  0241/551367 

Fr., 25. Juli 2025: 

Apotheke im Kaufland, 

Bahnhofstr. 37, 52477 

Alsdorf-Mitte, 04/9187424 

Post Apotheke, Franzstr. 

19, 52064 Aachen-Mitte 

Sa., 26. Juli 2025: 

Anna-Apotheke, Bahn-

hofstr. 59, 52477 Alsdorf-

Mitte, 02404/90610 

ElisenGalerie Apotheke, 

Friedrich-Wilhelm-Platz 5-

6, 52062 Aachen-Mitte 

So., 27. Juli 2025: 

St. Georg-Apotheke, Peter-

straße 20-24, 52062 

Aachen-Mitte, 0241/28100 

Apotheke am Driescher 

Hof, Danziger Str. 6, 

52078 Aachen-

DrischerHof, 0241/520681 

Mo., 28. Juli 2025: 

Glückauf Apotheke, Bahn-

hofstr. 10-12, 52477 Als-

dorf-Mitte, 02404/21354 

Barbarossa - Apotheke, 

Alexianergraben 9, 52064 

Aachen-Mitte, 0241/32201 

Di., 29. Juli 2025: 

Glückauf-Apotheke, Gei-

lenkirchener Str. 446, 

52134 Herzogenrath-

Merkstein, 02406/61042 

Westpark - Apotheke, 

Vaalser Str. 78, 52074 

Aachen-Mitte, 0241/ 

89491820 

Mi., 30. Juli 2025: 

Markt-Apotheke, Markt 

22-26, 52134 Herzogen-

rath-Kohlscheid, 02407/ 

3781 

Steffens-Apotheke, Adal-

bertsteinweg 16, 52070 

Aachen-Mitte, 0241/ 

47967890 

Do., 31. Juli 2025: 

MAXMO Apotheke, Mau-

erfeldchen 27, 52146 Wür-

selen-Mitte, 05/4898850 

 

Normalerweise steht an dieser Stelle jeweils unser Kästchen, in dem die nächste Ausgabe von „DIE Zeitung“ und der dazugehörige 

Redaktionsschuss bekannt gegeben werden. Diesmal ist dem nicht so, denn dies hier ist – zumindest vorläufig und für längere Zeit – 

die letzte Ausgabe unserer Internetzeitung gewesen. 

Seit vielen Monaten schon haben wir immer wieder versucht, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für unsere Redaktion zu finden. Dies 

ist leider nicht geglückt und die Angebote, die es gab, förderten nur sporadisch und außer ganz wenigen Ausnahmen nur unzuverläs-

sig Artikel und Bilder auf unsere Rechner. Da wir aber von Beginn an dieses Angebot ehrenamtlich erarbeiten und anbieten … 

Versprechen werden nicht eingehalten, darüber hinaus gab und gibt es durchaus Bestrebungen, uns vom bestimmten „Informations-

flüssen“ abzuschneiden! Bei manchen Vereinen lässt sich der Eindruck nicht vermeiden, wir stünden in ihren Diensten, frei nach 

dem Motto: Jetzt macht mal und kümmert Euch selbst drum, an Informationen zu kommen. 

Die „Presse-Ämter“ der Städte gehen inzwischen immer mehr dazu über, Meldungen in der Form für die unsozialen Medien zuge-

schnitten zu versenden, was uns ein zusätzliches Plus an Arbeit beschert. Darüber hinaus werden wir auch zunehmend von der „öf-

fentlichen Hand“ mit aberwitzigen Pressemitteilungen (oder sind das etwa eher Werbebriefchen?) „beworfen“. Nachfragen werden 

mit teilweise hanebüchenen Ausreden beantwortet, wobei es manchmal auch schon mal witzige ist, wenn z.B. Verwaltungsmenschen 

versuchen, Leuten mit Abschlüssen in drei technischen Berufen, technische Zusammenhänge bzw. Gegebenheiten zu erklären.  

Auf dieser Basis ist leider dieses Angebot einer ordentlichen Zeitung nicht aufrecht zu erhalten. In der nächsten Zeit stehen – zumin-

dest bei unserem „Hauptakteur“ - einige Reisen ins Haus, darüber hinaus wir uns zwei zeitaufwendigen Verfahren widmen, so dass 

für die Arbeiten an „DIE Zeitung“ einfach nicht genügend Zeit bleibt und Ersatz ist auf weiter Flur nicht zu sehen. 

Wir feiern in diesem Sommer stolze „40 Jahre Zeitungsgeschäft“ und bedanken uns zusätzlich für 20 Jahre Interesse an unserer 

ehrenamtlich erstellten Online-Zeitung, wünschen allen bisherigen Nutzerinnen und Nutzern nur das Beste.  

Sollten sich irgendwann die Voraussetzungen zur Erstellung einer entsprechenden Online-Zeitung oder sonstige Publikation beson-

ders aus der Vereinswelt wieder günstig und machbar darstellen, dass ein regelmäßiger und geordneter „Betrieb“ möglich ist, wer-

den wir uns natürlich entsprechend dem sicherlich nicht verschließen ... 
 

Abschied - Ende - Abschied -– Ende - Abschied - Ende – Abschied - Ende 
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